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Baustellenlogistik als Fachdisziplin im Schienenverkehr

Die Baulogistik entwickelt sich von einer Nebentätigkeit zur zentralen 
 Disziplin der Bauwirtschaft. Durch gezielte Planung und Steuerung von 
 Material-, Maschinen- und Personalströmen können Bauzeit, Kosten und 
Qualität optimiert werden. ab Seite 30
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Spezial: Zweiwegefahrzeuge

Dank innovativer Antriebstechnik und flexibler Einsatzmöglichkeiten 
 revolutionieren Zweiwegefahrzeuge den Rangierbetrieb. Sie sind eine 
 kostengünstige, emissionsfreie Lösung für Unternehmen und bieten durch 
Digitalisierung und Fernsteuerung optimale Effizienz und Sicherheit.
Die Zweiwegefahrzeug-Konferenz 2025 bot ein umfassendes Fachpro-
gramm zu Technologie, Sicherheit und Betriebsvorschriften. Mit Vorträgen, 
Demonstrationen und Diskussionen zeigte sich, wie diese Spezialfahrzeuge 
effizienter und zukunftsfähig gemacht werden können. ab Seite 38

Katrin Eder im Forum:

Landesmittel verdoppelt
Die rheinland-pfälzische Mobilitäts-
ministerin Katrin Eder (Grüne) be-
tont die Bedeutung eines starken 
Bus- und Bahnnetzes für den Kli-
maschutz. Trotz steigender Kosten 
investiert das Land massiv in den 
Ausbau. Das Kompetenzcenter „In-
tegraler Taktfahrplan“ soll sicher-
stellen, dass Investitionen effizient 
eingesetzt werden. Seite 6
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Titelthema:

iaf 2025 – Track to the future
Die Zukunft der Fahrwegtechnik beginnt in Münster: Vom 20. bis 22. Mai 
2025 verwandelt sich die Westfalenmetropole erneut in den globalen Treff-
punkt der Bahnbranche. Die Internationale Ausstellung Fahrwegtechnik (iaf) 
versammelt führende Unternehmen, Experten und Fachbesucher, um inno-
vative Lösungen für den Gleisbau und die Schieneninfrastruktur zu 
 präsentieren. ab Seite 20

Im Interview:

Thomas Mainka 
Im Interview spricht Thomas Mainka 
über die notwendigen Maßnahmen 
zur Kapazitätssteigerung, den Inves-
titionsbedarf im Schienennetz und 
die Rolle der iaf für innovative 
Gleisbautechnologien. Dabei geht 
Mainka auch auf den akuten Fach-
kräftemangel ein und fordert eine 
überjährige Schienenfonds-Lösung 
von der Politik. Seite 24

Im Interview:

Peter Reinshagen
Im PriMa-Interview erklärt Peter 
Reinshagen, warum Palettentrans-
porte per Bahn enormes Potenzial 
haben, welche Herausforderungen 
gemeistert werden müssen und wie 
neue Waggons den Güterverkehr 
transformieren könnten. Seite 58

Im Interview:

Clemens Först
Das enorme Hochwasser in Teilen 
Österreichs machte der Rail Cargo 
Group (RCG) 2024 sehr zu schaf-
fen. Das PriMa sprach mit CEO 
Clemens Först über Marktumfeld, 
Waggonbewirtschaftung und Pläne 
2025. Seite 80

Beachten Sie auch 
unsere Beilage, die 
Karte Ausrüster,
Zulieferer und 
Dienstleister!


